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Produktivität bestimmt
heute den Laboralltag. Je-
der Verarbeitungsschritt
muss in kurzer Zeit erfolg-
reich abgeschlossen sein.
Für komplizierte Schichtun-
gen, aus einer Vielzahl von
Keramikmassen, fehlt ge-
wöhnlich die Zeit.
Der Erfolg liegt in der Fähig-
keit, das Wesentliche
schnell zu erfassen und er-
gebnisorientiert umzuset-
zen. Das neue COMPACT
CERAMIC SYSTEM, ab-
gekürzt CCS genannt, steht
für einfaches und ökono-
misches Arbeiten ohne 
Qualitätsverlust. Mit einem 
Spezialistenteam von Mate-
rialwissenschaftlern und 
Zahntechnikern in der Den-
taurum-Gruppe wurde die
neue CCS Keramik von
ESPRIDENT entwickelt.

Neugewichtung der
Farbkomponenten
Durch die neuartige Farbab-
stimmung der Komponen-
ten Opaker, Dentin und
Schneide ist es möglich, bei
einer Standardschichtung
in wenigen Schritten ein
perfektes ästhetisches Er-
gebnis zu erzielen. Weitere
Keramikmassen werden
dazu nicht benötigt. Zur
Steuerung der Helligkeit
und für farbstarke Kontras-
te im Zahnkörper gibt es im
CCS-System fluoreszie-
rende Modifier. Durch
Weiterentwicklung der opa-
lisierenden Schneidemas-
sen ist es möglich, die Cha-
rakterisierungen im Inzisal-
bereich noch naturidenti-
scher zu gestalten.
Das CCS-System von
ESPRIDENT bietet ein
überschaubares Keramik-
programm und kommt mit
weniger als 50 Produktkom-
ponenten aus,die mit den er-
lernten Handgriffen zu vita-
lem und farbgenauem
Zahnersatz gestaltet wer-
den (siehe Abb.1–8).

Hohe Verarbeitungs-
sicherheit
Durch eine intensivere or-
ganische Einfärbung lassen
sich die Massen beim
Schichten leicht und zuver-
lässig kontrollieren. Die
große Verarbeitungstole-
ranz und die außergewöhn-
lich hohe Zuverlässigkeit
der CCS-Materialien geben
dem Zahntechniker eine
maximale Verarbeitungssi-
cherheit und Flexibilität.

Perfekt aufeinander
abgestimmt 
Das CCS-System ist voll
kompatibel mit dem CAR-
MEN® Keramiksystem von
ESPRIDENT und kann
leicht mit CARMEN® Pro-
duktkomponenten z. B.
Schulter-, Zervikal- und
weitere Effektmassen er-

gänzt werden. Durch die
Möglichkeiten zur Individu-
alisierung des CCS-Systems
werden auch die höchsten
ästhetischen Ansprüche er-
füllt.

Großer Indikations-
bereich
Das CCS-System ist eine
Metallkeramik nach EN ISO
9693 und EN ISO 6872 (Typ
I). Sie ist für Edelmetall- und
edelmetallfreie Aufbrennle-
gierung mit einem Wärme-
ausdehnungskoeffizienten 
� = 14,1 x 10-6/K bis 15,3 x 10-6/
K bei 25 °C – 600 °C und 13,9
x 10-6/K bis 15,1 x 10-6/K bei
25 °C – 500 °C geeignet. Be-
sonders eignet sich CCS auf
Grund ihrer niedrigen
Brenntemperatur für Galva-
nogold und die temperatur-
sensiblen, hochgoldhalti-
gen Biolegierungen.

Verkürzte Brennzeiten 
Das kompakte Brennpro-
gramm von CCS reduziert
die Belastung des Keramik-
ofens. Die Gesamtdauer der
verschiedenen Brennvor-
gänge wurden optimiert.
Durch eine hohe Starttem-
peratur 550 °C und große
Aufheizraten von 65 K·min-1

reduzieren sich die Brenn-
zeiten.Eine Langzeitabküh-
lung ist nach Programm-
ende in der Regel nicht not-
wendig. Die niedrige Brenn-
temperatur von 870 °C bei
den Dentin- und Hauptbrän-
den gewährleistet, dass die
Legierungen einer wesent-
lich geringeren Beanspru-
chung ausgesetzt sind.

Fazit
Die neue CCS Keramik von
ESPRIDENT besticht durch
ihre natürliche Farbinten-
sität und der außergewöhn-
lichen Verarbeitungssicher-
heit. Mit einer geringen An-
zahl von Massen ist es mög-
lich, ästhetisch perfekte
Ergebnisse einfach und
schnell zu erzielen. Durch
kurze Brennzeiten und ei-
ner einfachen Schichttech-
nik überzeugt die CCS Kera-
mik auch in wirtschaftlicher
Hinsicht den Anwender.
Die Möglichkeit zur Indivi-
dualisierung des CCS-Sys-
tems mit dem CARMEN®

Keramiksystem gibt dem
Zahntechniker auch die kre-
ative Freiheit,um auch aller-
höchste ästhetische An-
sprüche zu erfüllen.

Praxisnah: Schichtung mit Opaker, Dentin und Schneide
Mit der CCS Keramik von ESPRIDENT erhält der Techniker in nur wenigen Schritten perfekte Ergebnisse bei Standardschichtungen.
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Abb. 1: Schichtschema CCS, Opaker, Dentin und Schneide. Abb. 5: Cut-Back im inzisalen Drittel und vervollständigen mit Schneidemasse, ein Hauptbrand.

Abb. 2: Auftragen des Pastenopakers. Abb. 6: Formkorrektur und Korrekturbrand.

Abb. 3: Pastenopaker nach dem 2. Brand. Abb. 7: Ausarbeiten, Okklusionskontrolle und Glanzbrand/Politur.

Abb. 4: Zahnform in Dentinmasse anatomisch und überkonturiert auftragen. Abb. 8: Ästhetik in Perfektion.


